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Eine interdepartementale Kreativgrup-
pe hat sich Ende letzten Jahres daran 
gemacht, die Kampagne «Luft ist Le-
ben» zu planen und vorzubereiten. Die
kantonale Kampagne ist Anfang Jahr
erfolgreich gestartet. Verschiedene Ele-
mente von «Luft ist Leben» sind bereits
erfolgreich über die Bühne gegangen.

ktion Wirbelwind
Ende Januar sind Gemeindebehörden,
Ärztinnen und Ärzte, Apotheken und 

Drogerien
mit dem
Konzept der
Kampagne
vertraut
gemacht
worden. Zu-
sammen mit 

der Broschüre «Luft ist Leben» wurde
ihnen ein Fragebogen zugestellt, in
dem sie gebeten wurden, allfällige Pro-
bleme und mögliche Massnahmen im
Zusammenhang mit der Luftqualität
bekannt zu geben. 

ktion Windrose
Innerhalb von sechs Wochen – vom 16.
März bis zum 26. April – fanden in acht
Regionen des Kantons im Rahmen der
Aktion Windrose Impulsveranstaltun-
gen statt, an denen das Konzept der
Kampagne vorgestellt wurde. Die teil-
nehmenden Gemeindevertreterinnen
und -vertreter wurden gebeten, die
Kampagne zu unterstützen und selbst
mitzuwirken.
Die Impulsveranstaltungen wurden
regional organisiert von der Lungen-
liga Aargau, dem Gesundheitsforum
Rheinfelden und der Stadtökologie
Baden.
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Die kantonale Kampagne 
«Luft ist Leben» im Aufwind
Die kantonale Kampagne «Luft ist Leben» hat ihre Start-
phase erfolgreich hinter sich und ist nun in voller Fahrt.
Farbigen Luftballonen gleich sind die ersten Aktionen, Ver-
anstaltungen und Anlässe in verschiedenen Regionen des
Kantons gestiegen und haben schon einiges in Bewegung
gesetzt.

Dr. Rolf Gamp
Kantonsärztlicher Dienst
062 835 29 60
Markus Schenk
Abteilung Umweltschutz
062 835 33 60
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edienorientierung
In einer Medienorientierung wurden
Broschüre, Konzept und Angebote der
Kampagne «Luft ist Leben» vorge-
stellt. Das Echo in der Presse, im Lo-
kalradio und im Fernsehen war erfreu-
lich gross.

argauer Messe Aarau
An der Aargauer Messe Aarau (AMA)
war «Luft ist Leben» in vielfältiger
Weise präsent:
� Vor den Toren der Messe konnte man

am Veloputz-Stand sein Fahrrad auf
Hochglanz bringen lassen, und der
Luftibus, ein mobiles Testlabor, bot
allen Interessierten einen Lungen-
funktionstest an.

� Im Messegelände konnte an der
Duftbar der Geruchssinn getestet
werden.

� Ein bunter Ballon-Wettbewerb run-
dete die Präsentation ab.
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Informationen über die
Luftqualität im Aagrau

Zwei Info-Schriften geben Aus-
kunft über den Zustand der Luft im
Kanton Aargau:

� Der in-LUFT Flyer 2000 gibt ei-
nen guten Überblick über die
Luftqualität des Jahres 2000 in
der Zentralschweiz und im Kan-
ton Aargau. Er ist ein gemeinsa-
mes Produkt der Kantone Aar-
gau, Uri, Schwyz, Ob- und Nid-
walden, Zug und Luzern. Das
Faltblatt kann bei den jeweiligen
Luftreinhaltefachstellen der Kan-
tone bezogen oder im Internet
unter www.in-luft.ch/aargau her-
untergeladen werden.

� Der technische Bericht 2000 ent-
hält alle Immissionsmesswerte
des Jahres 2000 sowie Ver-
gleichswerte vergangener Jahre
der Zentralschweiz und des Kan-
tons Aargau. Beschrieben wer-
den auch die Immissionkatego-
rien und das Messkonzept. Den
Bericht finden Sie im Internet
unter www.in-luft.ch/aargau.

Der Luftibus lud die Besucherinnen und Besucher der Aargauer Messe in
Aarau ein, die eigene Lungenfunktion zu prüfen.

Veloputzete vor den Toren der Aargauer Messe Aarau – das Angebot wurde
rege genutzt.
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Viel Betrieb am Informationsstand an der Aargauer Messe in Aarau.

F
ot

o:
S

in
u

s,
A

ar
au



G
es

un
dh

ei
t

U
M

W
E

L
T

 
A

A
R

G
A

U
N

r.
14

A
ug

us
t 2

00
1

23

Organisiert wurde die Aktion von der
Lungenliga Aargau und der Stiftung
«Aarau eusi gsund Stadt» in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Kantonsärztli-
chen Dienst des Gesundheitsdeparte-
ments.

ktion Windsbraut
In der Aktion Windsbraut wurden eini-
ge «Brautgeschenke» verteilt:
� Das Faltblatt «in-LUFT – Die Luft-

qualität in der Zentralschweiz und 
im Kanton Aargau, Jahresbericht
2000»: Es gibt Auskunft über die
Luftqualität des vergangenen Jahres
in der Zentralschweiz und im Kanton
Aargau. 

� Das Faltblatt «Luft ist Leben» des
Gesundheitsdepartements: Es gibt
einen Überblick über die Luft als Le-
benselixier und Empfehlungen, wie
der einzelne Mensch zur Luft Sorge
tragen kann – zugunsten der eigenen
Gesundheit und der Umwelt. 

� Eine Liste mit Anregungen und
Tipps für alle Gemeinden, die einen
Beitrag zur Kampagne «Luft ist Le-
ben» leisten wollen.

ktion «Durchzug»
Anlässlich der Aktion «Durchzug»
standen am 8. und 9. Juni in Hornussen
und am 22. und 23. Juni in Muri die
Türen von mobilen Luft-Messsta-
tionen offen. Messfachleute stellten 
das gemeinsame Luft-Messnetz «in-
LUFT» der Zentralschweiz und des
Kantons Aargau vor. Die interessierten
Besucherinnen und Besucher erfuhren
die aktuellen Werte der lokalen Luft-
belastung – hauptsächlich Stickoxid
(NOx), Ozon (O3), Schwefel (SO2) und
Feinstaub (PM10). Und sie liessen sich
informieren über Aufgaben, Zweck
und Methodik der Luftschadstoff-
Messungen. 
Eine weitere Attraktion war der
Schnelltest für Holzofenasche, mit
dem in kurzer Zeit festgestellt werden
kann, ob im Cheminée oder im Holz-
ofen nur Holz oder auch Abfall ver-
brannt wurde.
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Eine mobile Luft-Messstation des Projekts in-LUFT

Fachleute erläutern den Besucherinnen und Besuchern am Aktionstag «Durch-
zug» die Luftqualität im Kanton Aargau und in der Zentralschweiz.
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edienauftritte
In verschiedenen Medienbeiträgen
konnten Anliegen, Konzept und Pro-
jekteinzelheiten in die Öffentlichkeit
getragen werden. Beispielsweise an-
lässlich der verschiedenen Impuls-
veranstaltungen, auf der Sonderseite 
«Gsund i’d Woche» der «Aargauer Wo-
che», im Schulblatt Aargau/Solothurn
sowie in «Inspiration», einer gesamt-
schweizerischen Publikation der Lun-
genliga Schweiz.
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Zeitraum Anlass Aktion

Ende Januar Aktion Wirbelwind Versand der Broschüre und des Konzeptes

19. März Medienmitteilung Diverse Papiere
Auswertung der Umfrage (Gemeinden)

Ende März Aktion Windsbraut Versand von Faltblättern und Tipps für Gemeinden 
(z. T. mit Bestellschein)

Mitte März bis Ende April Aktion Windrose Impulsveranstaltungen in:
� Muri � Zofingen
� Menziken � Lenzburg
� Zurzach � Brugg
� Rheinfelden � Baden

28. März bis 1. April Aargauer Messe Aarau (AMA) Auftritt an der AMA mit drei Schwerpunktthemen

Medienauftritte Beiträge in Tagesmedien, Wochenblättern und 
Zeitschriften

8./9. und 22./23. Juni Aktion Durchzug Tag der offenen Tür bei einer mobilen Luftmessstation

17. bis 19. August Aktion Badi-Brise Auftritt am Badifest in Brugg

Zeitlicher Ablauf der Kampagne «Luft ist Leben»

Ausblick

Weitere Kampagnen-Luftballone
sind startbereit, andere werden
vorbereitet, zum Beispiel die Akti-
on «Badi-Brise» anlässlich des Ba-
difestes 2001 in Brugg vom 17. bis
19. August.

Reaktionen aus den Gemeinden
122 von 232 Gemeinden (53 %) haben den Fragebogen retourniert, der an-
lässlich der Aktion Wirbelwind Ende Januar verschickt wurde. Die meisten
Gemeinden nennen keine Probleme im Zusammenhang mit der Luftqualität.
Immerhin 21 Gemeinden (17 %) beklagen sich aber über Probleme mit Luft-
belastungen, namentlich mit:
� Problemen im Zusammenhang mit dem Strassenverkehr
� Geruchsimmissionen aus Industrie und Gewerbe
� Schadstoffbelastung aus privaten Quellen wie Mottfeuer, Verbrennen von

Abfall in Cheminées oder im Freien
Nur 14 Gemeinden (11 %) sammeln Daten zur Luftqualität. 9 davon (7 %)
geben die Informationen an die Bevölkerung weiter.
Von den Gemeinden, die geantwortet haben, würden 20 (16 %) von sich aus
eine Aktion durchführen. 39 (33 %) machen mit, allerdings nur mit Unter-
stützung des Kantons. Insgesamt haben sich also 59 Gemeinden (48 %)
bereit erklärt, alleine oder unter kantonaler Beihilfe zum Thema «Luft ist
Leben» aktiv zu werden. Einige wenige Gemeinden haben sich noch nicht
definitiv entschliessen können.

Reaktionen der Ärzteschaft
Seitens der Ärzteschaft sind 71 Fragebogen zurückgekommen. 15 Ärztinnen
und Ärzte behandeln Patientinnen und Patienten mit gesundheitlichen Pro-
blemen aufgrund der schlechten Luftqualität. Luftschadstoff-bedingte Er-
krankungen haben gemäss Umfrage tendenziell zugenommen, insbesondere
in den Bereichen: 
� Allergien (26 Meldungen)
� Atemwegserkrankungen (20 Meldungen)
� Asthma bronchiale (17 Meldungen)
36 Ärztinnen und Ärzte (50 %) haben sich bereit erklärt, ihre Gemeinde bei
Aktionen zum Thema «Luft ist Leben» zu unterstützen.


